
Zu Joh 1,1-18 (Bibellese 27.-30.12.2021) 

V. 1: „Am Anfang war das Wort“
→ Welche Rolle spielt es eigentlich für deinen Glauben, was „am Anfang“ war? 
→ Welch Vorstellung hast du von dem Begriff „Wort“ wie er hier verwendet wird?

V. 5: „Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat's nicht ergriffen“
→ Sind Gläubige im Licht, ohne Finsternis? Oder inwieweit siehst du auch in dir Finsternis, die 
das Licht nicht ergreift? 
→ Inwiefern hat Jesus in deinem Leben /deiner Seele wie Licht gewirkt? Worauf zielt diese 
Metapher überhaupt? 

V. 12: „Wieviele ihn aber aufnahmen, denen gab er die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden“
→ Warum eigentlich „zu werden“ und nicht „zu sein“?

V. 14: „Das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit“
vgl. 2. Mo 33,18-23; 34,29-32
→ Wo hast du Gottes/Jesu Herrlichkeit gesehen, gespürt, erfahren? 
→ Was hat so ein Eindruck der Herlichkeit für eine Wirkung, was verändert er?


